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Die Regierungsmanifeste Kaiser Fried
richs werden von der gesammten europäischen Presse auf
das Anerkennendste beurtheilt Man hat aus dem Erlaß
einen Gegensatz der Auffassungen zwischen Kaiser und
Kanzler herauslesen wollen Dem gegenüber kann die
Nat Ztg die Thatsache hervorheben daß der Kaiser

sofort das herzlichste ein volles EinVerständniß in der Beur
theilung der Vergangenheit und damit der Zukunft bekundende

Verhältniß zu dem Fürsten Bismarck hergestellt hat Es wir
uns berichtet daß der Kanzler geradezu mit Rührung sich
hierüber ausspricht Dagegen hört man daß im preußi
schen Ministerium Veränderungen stattfinden werden
Erwähnt sei übrigens daß es heißt der frühere Marine
minister v Stofch werde reaktivirt werden

Auch die Aeußerungen der bundesstaatlichen und aus
ländischen Presse über das Manifest des Kaisers sind
voll höchster Anerkennung So lagt beispielsweise das
sächsische Regierungsblatt die ersten Herrscherworte Kaiser
Friedrichs hätten die edelsten und kühnsten Erwartungen
des besten Volkes gerechtfertigt auf dunkle Fragen eine
lichtvolle schöne Antwort gegeben die freudig dahin klinge
über die Gauen des Vaterlandes und über einen erwar
tungsvollen Welttheil

Derselbe ausgezeichnete Eindruck der im Vorstehenden
den Erlässen bei der Berliner und der übrigen deutschen
Bevölkerung bezeugt wird ist auch vom Auslande her zu
berichten Aus Oesterreich werden Telegramme versendet
die diese Wirkung an der Hand der Auslassungen der maß
gebenden Blätter hervorheben Die Presse bespricht die
beiden Regierungsmanifeste Kaisers Friedrich und sagt
Alle Störenfriede welche Kriegsbefürchtungen auf Deutsch
land zurückführen wollen werden durch des Kaisers Worte
entwaffnet diejenigen aber welche das deutsche Reich als
Reich des Friedens betrachten werden von der Vorsehung
erflehen daß sie dem Kaiser verstatte seine menschenfreund
lichen Pläne zur That werden zu lassen Die Neue freie
Presse rühmt des Kaisers aufrichtige konstitutionelle Ge
sinnung Als besonders interessant citiren wir die Aus
lassung des Nemzet Das Organ Tisza s schreibt Die
Zeit ist gekommen welche die Feinde Deutschlands so lange
schadenfroh erwarteten und nun erfahren sie die Enttäusch
ung daß das Deutsche Reich in den Tagen seiner glän
zendsten Siege nicht so sehr für die gesammte zivilisirte
Welt Gegenstand der Sympathie und Hochachtung gewe
sen sei wie jetzt in in den Tagen seiner schweren Heim
suchungen Aehnlich sprechen alle anderen

Auch in Frankreich zeigt man sich von demFriedens
programm des Kaisers Friedrich das besonders in dem
Schlußsatz seiner Verkündigung eine eindringliche Betheuer

ung seiner Friedensliebe offenbar auch aus das Aus
land berechnet enthält sehr erfreut Die gesammte
Pariser Presse zollt dem in der Proklamation sowie in
dem Erlasse des Kaisers an den Fürsten Bismarck ent
haltenen Programm rückhaltlose Anerkennung Auf Börse
und Publikum haben diese Kundgebungen gleichfalls einen
guten Eindruck gemacht Die Pariser Blätter heben
sämmtlich den friedfertigen Ton in diesen Schriftstücken
hervor und staunen daß von Bündnissen und Mächten
gar keine Rede ist Auf den Boulevards reißt man sich
um die Zeitungen welche das Manifest und das Schrei
ben des Kaisers Friedrich enthalten

Das Wiener Fremdenblatt kommt auf den Depeschen
wechsel zwischen dem Reichskanzler Fürsten Bismarck und
dem Grafen Kalnoky sowie auf die Proklamation Kaiser
Friedrichs zurück und sagt Wie Graf Ka noky dem Reichs
kanzler erklärt habe erblickte ganz Oesterreich in Kaiser
Friedrich den erlauchten und würdigen Nachfolger des ho
hen Verblichenen den nicht minder warmen Freund des
Kaisers Franz Josef und der Völker des österreichisch un
garischen Reiches Oesterreich Ungarn sehe Deutschland
nach wie vor an seiner Seite zum Schutze der gemeinsa
men von der Friedensliga festgehaltenen Ziele zur Wah
rung des Friedens dieses Welttheiles Der Depeschen
wechsel zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Grafen
Kalnoky sei ein großer bleibender Triumph der modernen
Staatskunst die ihre Ziele und ihre Mittel den wahren und des
halb unverrückbaren Bedürfnissen der Völker anzupassen ge
wußt habe Der Standard erblickt indem anläßlich des Able
bens des Kaisers Wilhelm stattgehabten Depeschenwechsel zwi

schen dem Fürsten Bismarck und dem Grafen Kalnoky
eine förmliche Erneuerung des österreichisch deutschen Bünd
nisses Dieser Meinungsaustausch der beiden Staats

männer in dem jetzigen Zeitpunkte würde genügen um
alle Zweifel und Kontroversen über den Stand der Be
ziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich zu beiei
tigen derselbe sei ein Zeichen daß die Politik beider N ichc
in der Zukunft wie in der Vergangenheit eine thatsäch
lich identische sein werde Die zwischen dem Fürsten Bis
marck und dem Grafen Kalnoky gewechselten Schreiben
müßten die Träume jener zerstören welche angefangen
hätten sich einzureden daß mit dem deutschen Thron
wechsel eine Aenderung der bisherigen Beziehungen ein
treten werde

Im Reichstag wird eine kaiserliche Botschaft
erwartet welche von dem Uebergang der Kaiserwürde auf
Friedrich III Mittheilung macht Die nächste Sitzung
die einen besonders feierlichen Charakter tragen wird soll
am Montag stattfinden Am darauf solgenden Tage dürf
ten dann die geringen noch rückständigen Geschäfte erle
digt und wahrscheinlich die Session geschlossen werden
Auch das Abgeordnetenhaus wird von uächster
Woche an seine Arbeiten wieder aufnehmen Das Herren
haus wird sich alsbald mit dem Antrag auf Verlänger
ung der Legislaturperioden zu beschäftigen haben Neue
Vorlagen werden im Landtag nicht mehr erwartet in
dessen ist auch ohne solche eine recht bedeutende Arbeits
last zu bewältigen

Es steht fest daß der Zar anfangs entschlossen war
persönlich zum Leichenbegängnisse des Kaisers Wilhelm zu
erscheinen Später hat er indessen diese Absicht aus
Gründen der Rücksicht auf das der Schonung bedürfende
Befinden des Kaisers Friedrich aufgegeben Alle Peters
burger Blätter heben den friedlichen Ton der vom Kaiser
Friedrich ergangenen Erlasse hervor und sagen daraus eine
Festigung des allgemeinen Friedens voraus Die

Börsenzeitung will wissen der gegenwärtige günstige
Stand der Politik solle der Finanzverwaltung Anregung
dazu gegeben haben der Frage des Abschlusses eines
deutsch russischen Handelsvertrages näher zu treten um
damit dem beide Staaten gleichmäßig schädigenden wirth
schMichen Kriege ein Ende zu machen Eine anderweitige
Bestätigung in dieser Beziehung liegt nicht vor

Auf Befehl des Kaisers von Rußland haben am Freitag
Vormittag in der lutherischen Petrikirche zu Petersburg zum
Trauergottesdienst für weiland Kaiser Wilhelm zu erscheinen
Die Hofstaaten die Mitglieder des Reichsrathes die Minister
Sekretäre die ersten und zweiten Hofchargen die Staatssekre
täre die Ehrenvormünder die Hofkavaliere die General Adju
tanten die Generalmajors Laito die Flügeladjutanten die
Kavaliere und Adjutanten der großfürstlichen Höfe die Gene
räle die Admirale und die Stabsoffiziere der Garde und der
Petersburger Garnison Alle sollen in tiefer Trauerkleidung
sein die Besitzer preußischer Orden haben die Ordensbänder
anzulegen Laut Bekanntmachung in den Zeitungen finden am
Freitag in den kaiserlichen Theatern keine Vorstellungen statt
Die Reichsbank bleibt an diesem Tage geschlossen Da die
räumlichen Verhältnisse der Petrikirche es unmöglich machen
die überaus große Nachfrage nach Einlaßkarten zu dem Vor
mittags Trauergottesdienst zu befriedigen findet daselbst am
Freitag Nachmittag ein zweiter Trauergottesdienst statt

TelMGhffchs Mchnchte
Pest 14 März Dem Unterhause wurde heute von seinem

Präsidenten ein Dankschreiben mitgetheilt welches demselben
vom Reichskanzler Fürsten Bismarck für die Kundgebung des
Hauses bei dem Ableben des Kaisers Wilhelm zugegangen ist

New Nork 13 März Die Mitglieder des Stadtraths
und die Aldermen beschlossen heute eine Resolution in welcher
Deutschland aufrichtiges Beileid an dem durch das Ableben
des Kaisers Wilhelm erlittenen Verluste ausgesprochen und
beantragt wird daß der Mayor auf dem Rathhause die Flagge
auf Halbmast hissen lasse

Stockholm 14 März Der Reichstag erhöhte die Brannt
weinsteuer mit 10 Oere per Liter

Christiania 14 Der Professor der Philologie Schjölt ist
zum Staatsrath ernannt worden

London 14 März Das Unterhaus nahm mit 250 gegen
160 Stimmen die zweite Lesung des Bradlaugh schen Gesetzan
trages an welcher den Personen welche einen Eid nicht leisten
wollen gestattet eine Erklärung an Eidesstatt abzugeben Im
Laufe der Debatte erklärte sich Bradlaugh bereit um den Ein
wänden Harcourts und Clarkes zu begegnen bei der
Spezial Debatte die Bill dahin abzuändern daß Personen
die ihren Cid durch eine Erklärung an Eidesstatt ersetzen wol
len ausdrücklich erklären müssen daß sie Gewissensskrupel
gegen den Eid als solchen empfinden und sich durch einen Eid
nicht gebunden erachten

Arles 14 März Telegramm der Agence Havas Am
Montag Abend versammelten sich eine Anzahl Personen vor
dem Rathhause um die Uebergabe der italienischen Gefangenen
zu verlangen welche am Sonntag zwei Zouaven ermordet
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Die Erziehung und die Kbensansprüche
Einen sehr ernsten Pnnkt im geistigen und sozialen

Leben der Nation hat der Kaisererlaß mit jenen Sätzen
berührt welche sich über die Erziehung und die Le
bensansprücheänßern DieErziehung der heranwachsen
den Jugend mß nach der Auffassung Kaiser Friedrichs
die Verbreitung einer gefährlichen Halbbildung und die
Erweckung von Lebensansprüchen vermeiden denen die
wirthschaftlichen Kräfte der Nation nicht genügen können
Damit ist ohne Zweifel einer der wundesten Punkte d r
geistigen wirthschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung
der neuesten Zeit berührt Das Hinausdrängen zahlloser
Menschen über die Lebenskreise und Arbeiten zu denen
sie nach ihrer Geburt Erziehung Anlage berufen und be
fähigt sind in denen sie nützlich zu wirken und sich eine
befriedigende Existenz zu schaffen vermögen Jeder Blick
in unsere Umgebung belehrt uns daß der Trieb zur Er
hebung über Berechtigung und Befähigung hinaus weite
Schichten des Volkes erfüllt und zahllose irregeleitete
und verfehlte Existenzen erzeugt Man verwechsele dies
nicht mit einem gefunden Streben vorwärts zu kommen
und sich in die Höhe zu arbeiten Einen solchen wird lje
der verständige und wohlwollende Maun alle mögliche
Förderung angedeihen lassen Aber dieses Streben muß seine
Grenze finden an der Erkenntniß dessen was jeder Einzelne zu
leisten vermag und wozu ihn seine Anlagen und die Verhältnisse
unter denen er aufwächst berechtigen und befähigen Die Le
bensansprüche die Begriffe von dem was zu einer leidlichen
Existenz gehört sind in weiten Kreisen zu hoch gestiegen
Das deutsche Volk ist siehr als andere Nationen zu harter
Arbe t berufen und es muß sich bescheiden damit nur
einen mäßigen Lebensgenuß erringen zu können Seine
wirtschaftlichen Kräfte erheischen ein starkes Maß der
Genügsamkeit Durch die Erziehung und durch die ge
sammte staatliche Thätlichkeit dahin zu wirken daß der
Versuchung zu unverhältnißmäßigem Aufwand entgegen
getreten wird müssen alle die um das Wohl unseres
Volkes besorgt sind mit der Mahnung des Kaisererlasses
a s ein auf alle Weife zu erstrebendes Ziel betrachten
Es ist darin der Kern der socialen Frage enthalten die
gefährliche Bewegung die unsere Gesellschaft durchzieht
hat ihre Wurzeln vornehmlich darin daß wie der Kaiser
erlaß sagt Lebensansprüche geweckt werden denen die
wirthschaftlichen Kräfte der Nation nicht genügen können
Hier ist das Feld bemerkt die Nat Lib Corresp auf wel
chem die den Staat und die Gesellschaft bedrohenden Um
sturzstrebungen am wirksamsten bekämpft werden können

Dem Vernehmen nach widmet sich Se Maj der
Kaiser anhaltend den Regierungsgeschäften und nimmt
wiederholt Vorträge entgegen Gestern Morgen hat der
Kaiser zum ersten Male den Chef des Eivilkabinets Geh
Rath v Wilmowski empfangen Generalfeldmarschall
v Moltke ist bereits am 12 d M empfangen worden
Ueber die Frage des Gelöbnisses des Königs auf die
preußische Verfassung dürfte im Laufe des gestrigen Tages
die Entscheidung Sr Majestät erfolgt sein nachdem der
Reichskanzler eine Besprechung hierüber auch mit den
Präsidenten des Herrenhauses und Abgeordnetenhauses
gehabt haben soll Was eine von verschiedenen Seiten
als in Aussicht genommene Kaiserliche Botschaft an den
Reichstag betrifft so steht auch hierüber noch die Ent
scheidung Sr Majestät aus doch wird allgemein ange
nommen daß eine solche Botschaft dem Reichstag in seiner
Montagssitzung zur Kenntniß gebracht werden würde in
derselben Sitzung soll übrigens auch der Reichstag ein
Dankesvotum an alle ausländischen Volksvertretungen
aussprechen welche anläßlich des Todes Kaisex Wilhelms
ihrem teilnahmsvollen Beileid Ausdruck gegeben haben

Was den Empfang der Präsidien des Reichstages Herren
hauses und Abgeordnetenhauses betrifft so soll bei Sr
Majestät die Absicht bestehen den drei Präsidien eine ge
meinsame Audienz zu gewähren

In Landtagskreisen wird die Frage ob in Veranlassung
des Thronwechsels die Mitglieder des Landtags den Eid
der Treue Sr Majestät dem Könige neu zu leisten haben
würden erörtert Es scheint daß die Meinungen zumeist
dahin gehen daß der bereits dem Könige von Preußen
geleistete Eid unabhängig von dem Thronwechsel weiter
in Kraft besteht



Hatten Es entstand ein Tumult wobei ein Unteroffizier und
ein Gendarm verwundet wurden

Alleustein 14 März Von unseren Nebenbahnen haben
die Strecken Allenstein Ortelsburg Guttstadt Mehlsack Kob
belsbura und Mehlsack bis Braunsberg wegen des unausge
setzten Schneetreibens noch nicht frei gemacht werden können

Thor 14 März Im diesseitigen Bezirk sind die Strecken
Thorn Kornatowo Marienwerder Marienburg Kornatowo
Culm Garnsee Lehsen Jablouowo Soldau Ostazewa bis
Culmiee durch Schneeverwehungen bis aus Weiteres gesperrt
Im Bezirk sind die Strecken Thorn Alexandrowo Thorn
Allenstein Kornatowo Graudenz Marienwerder wieder frei

Breslan 14 März In Folge des andauernden Thau und
Regenwetters hat die Oder bei Ohlau einen so hohen Stand
erreicht wie seit 1854 nicht Die Dämme der dortigen Stadt
gemarkung sind gefährdet In Fürstenwalde hat ein Damm
bruch stattgefunden Die Chaussee Oblau Jeltsch ist überfluthet

Köln 14 März Der Pegel des Rheines steht auf 6,97
still Die Schiffahrt ist wegen des Hochwassers geschlossen
Gegenwärtig herrscht Frost

Dresden 14 März Der Wasserstand der Elbe ist heute
früh 4,18 Meter über Null Aus Böhmen und anderen Ge
genden wird allgemein em Sinken des Wassers gemeldet

Dresden 14 März In Folge eingetretenen Frostes ist
das Wasser in der Elbe gefallen der Stand ist jetzt 4,03 Mtr
unter Null

Mainz 14 März Die Höhe des Rheines beträgt heute
3,ö bei Worms beträgt dieselbe 3,69 und ist im Fallen be
griffen Der Mai steht bei Würzburg 4,52 der Neckar bei
Wimpsen 4 04 Der Neckar fällt stark

Altona 14 März Der Betrieb auf den Strecken nördlich
Uensburg des diesseitigen Eisenbahn Direktions Bezirks ist wie
ber fahrplanmäßig

Frankfurt a M 14 März Das Wasser des Main steigt
langsam weiter die Höhe betrug heute Abend 3,30 Meter

l Reglementzu dem feierlichen Leichenbegängnisse Seiner in Gott
ruhenden Majestät Wilhelms I Deutschen Kaisers und
Königs von Preußen in der Hof und Domkirche zu Berlin

Z 1 Der Tag des feierlichen Leichenbegängnisses ist auf
Freitag den 16 März Mittags 12 Uhr angesetzt

Z 2 An diesem Tage wird Vormittags zwischen 11 und 12
Uhr in drei Pulsen mit den Glocken sämmtlicher Kirchen der
Stadt geläutet wozu die Domkirche das Zeichen giebt

Wenn zuerst geläutet worden nehmen die dazu bestimmten
Obersten Hof Oberhof Vice Ober Hof und Hofchargen
Stellung am Kopf resp Fußende des Sarges Gleichzeitig
treten der Oberst Kämmerer und die dazu berufenen Staats
m,nister zu beiden Seiten des Sarges hinter die Tabnrets auf
welchen die Jnsignien auf Kissen von ä arZsut ruhen und
zwar hinter das am Kopfende des Sarges rechts befind
liche Tabmet mit der Königlichen Krone der Oberst Kämmerer
Otto Graf zu Stolberg Wernigerode b hinter das vom Kopf
ende des Sarges links befindliche Taburet mit dem Reichs
scepter der Viee Präsident des Staatsministeriums Staats
Minister v Puttkamer o hinter das rechts in zweiter Reihe
befindliche Taburet mit dem Reichsapfel der Staatsminister
Maybach ä hinter das links in zweiter Reihe befindliche Ta
Suret mit dem Reichsschwert der Staats und Kriegsminister

Nachbarskinder
Roman von B W Zell

XXVIII
Schaurige Novemberstürme brausten von Norden kom

mend und das Meer aufwühlend unheimlich über das alte
S hin Starke Bäume bogen sich unter der Wucht des
Sturmes wie schwankendes Rohr zur Erde und von den
festgefügten Giebelhäusern fuhr krachend manche Schindel
hernieder die Passanten gefährdend die fröstelnd in warme
Mäntel gehüllt durch die Straßen der inneren Stadt eil
ten Draußen in den Vorstädten und im Villenviertel war
die Gefahr des Erschlagenwerdens zwar weniger groß weil
alle Häuser von Vorgärten umgeben dalagen doch fang
hier im Freien der Novembersturm nur um so schauriger
sein wild melancholisches Lied Da war es denn gut fein
in den behaglichen Zimmern und wer heute nicht gerade
hinaus mußte in das Sturmgebraus der blieb sicher da
heim

Still und behaglich wn s auch im Wohngemach der
Weldingen schen Villa Frau von Sieven war trotz des
Unwetters gekommen weil es in ihrem Hause so unheim
lich stöhne und ächze daß sie sich ordentlich gefürchtet habe
wie sie sagte So saßen denn nun die beiden jungen Da
men mit ihren Handarbeiten plaudernd am Fenster wäh
rend Frau Weldingen in blinkender Silbermaschine den
Mokka braute und als dann heut früher als gewöhnlich
die Dämmerung hereinbrach suchte man die behaglichen
Plätze am lodernden Kaminfeuer auf um dort das nie
stockende Gespräch fortzusetzen

Als es dunkel wurde kam auch Paul Er wollte sehen
ob die Villa Weldingen sich tapfer halte und weniger in
allen Fugen krache als sein altes Haus in der Stadt
erklärte er lachend Wahrlich fügte er dann hinzu
sich einen Sessel heranziehend und wie gewöhnlich an
Annas Seite Platz nehmend wahrlich wenn man aber
gläubisch wäre man könnte sich fürchten und das unheim
liche Aechzen und Stöhnen in allen Zimmern und Gängen
für eine Unglückspropheze ung nehmen

Frau von Sieven blickte überrascht
Ich hatte ganz dieselbe Empfindung in meinem Hause

sagte sie darauf sinnend Aber das sind Thorheiten So
ein Novembersturm macht alle sensitiven Naturen mela i
cholifch und wir sollten uns hüten dieser Stimmung all
zusehr nachzugeben Das beste Mittel dagegen ist Gesell
schaft seitdem ich hier bin und mit Sabine plaudere fühle
ich keinerlei fybillenhafte Anwandlungen mehr

So plauderte man fröhlich bis der Theetisch fervirt
war Als man sich eben darum gruppiren wollte ward
die Hausglocke gezogen Alle blickten überrascht auf Ein
Gast so spät bei diesem Wetter fragte Paul
verwundert dann ging er hinaus zu sehen wer es sei
Draußen im Vorflur tönte gleich darauf Wechselrede Sa

Bronsort von Schellendorff s hinter das rechts in dritter
Reihe befindliche Taburet mit dem Reichs Jusiegel der Staats
minister Dr v Friedberg k hinter das links in dritter Reihe
befindliche Taburet mit der Kette des Schwarzen Adler Ordens
der Staatsminister Dr Lucius x hinter das rechts in vierter
Reihe befindliche Tabnret mit dem Kurhut der Staatsminister
v Bötticher Ii hinter das links in werter Reihe befindliche
Taburet mit dem Kurschwert die Staatsminister v Goßler und
v Scholz Demnächst nimmt der General der Infanterie und
Commandeur des Gardecorps v Pape seinen Platz mit dem
Reichspanier am Kopfende des Sarges die beiden ihn be
gleitenden General Adjutanten Generallieutenant Graf v Lehn
dorf und Anton Fürst Radziwill stellen sich rechts und links
mit gezogenem Degen neben ihn Die General Adjutanten
die Generale s ls suito und die Flügel Adjutanten Seiner in
Gott ruhenden Majestät ordnen sich auf der untersten Stufe
der Estrade Die anwesenden Deputationen der Preußischen
Regimenter sowie des Bayerischen des Sächsischen und des
Württembergischen Regiments deren Chef Seine in Gott
ruhende Majestät war und die etwa eintreffenden Deputationen
fremdherrlicher Regimenter ordnen sich ebenfalls am Fußende
des Sarges unten auf der Estrade soweit der Raum dazu
ausreicht

s 3 Die bei dieser Feier mit dienstlichen Funktionen be
trauten Personen vergleiche Z 2 versammeln sich vor 11 Uhr
an der für die Allerhöchste Leiche ausgeschlagenen Estrade
Die sonst eingeladenen Personen der Reichskanzler der General
Feldmarschall der Statthalter von Elsaß Lothringen die hier
anwesenden Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler
die Chefs Fürstlicher Häuser die Generale der Infanterie und
der Kavallerie die Bevollmächtigten zum Bundesrathe die
Präsidenten des Reichstags und beider Häuser des Landtags
die inaktiven Staatsminister die General Lieutenants der
Präsident des Reichsgerichts die wirklichen Geheimen Räthe
die Vizepräsidenten des Reichstages und beider Häuser des
Landtags die Ober Präsidenten die General Majors die
Räthe 1 Klasse die Obersten und die in Regiments Comman
deurstellung befindlichen Offiziere die Räthe des Ministeriums
des Königlichen Hauses die Königlichen Kammerherren die
Deputationen der Reichs und der Landesbehörden sowie die
Deputationen der sonst geladenen Körperschaften die pri zlichen
Hofstaaten und die Kammerjunker nehmen ihren Eintritt durch
das Hauptportal des Domes und versammeln sich um 11 jz
Uhr im unteren Raume der Kirche woselbst ihnen ihre Plätze
angewiesen werden Eben dahin begeben sich durch den Eingang
von der Muienmsseite her d e Deputationen der Offizierkorps
Für das diplomatische Corps sind auf der Tribüne der König
lichen Loge gegenüber Plätze reservirt

s 4 Die Allerhöchsten und die Höchsten Herrschaften und die
anwesenden Höchsten Leidtragenden nehmen auf den im Halb
kreise vor dem Allare aufgestellten Sesseln Ihre Majestät die
Kaiserin die Königin von Rumänien die Königlichen Prin
zessinnen und die fremden fürstlichen Damen in den Logen
links vom Altare Platz Ihre Majestät die Kaiserin und
Königin Mutter werden bei dem feierlichen Leichenbegängnisse
nicht erscheinen Für die Abgesandten fremder Fürsten sind
im Schiff der Kirche hinter den Allerhöchsten Herrschaften
Plätze reservirt Hierauf beginnt der Gottesdienst welcher
nach den Allerhöchst eigenhändigen letztwilligen Verfügungen
Seiner in Gott ruhenden Majestät von dem Obergofprediger
Dr Koegel unter Assistenz der Domgeistlichkeit abgehalten
wird

K o Inzwischen haben sich die königlichen Stall und Livree
Bedienten die Hausoffizianten Kastellane Hofgärtner und
Kammerdiener im großen Schloßhofe versammelt und erwarten

bine horchte pötzlich scharf hin und verfärbte sich es
hatte ein Klang eine Stimme ihr Ohr getroffen die sie
unter Tausenden herauskannte die Arthur Plessenburgs
Und sie hatte sich nicht getäuscht denn eben trat dieser
mit Paul ins Zimmer

Mein Gott Du Arthur ,flüsterte Sabine erschreckt
und erfreut zugleich den Geliebten so unerwartet zu sehen
Wir hofften Dich erst zu Weihnachten hierzu haben,

Du bringst doch nicht schlimme Nachrichten
Er beugte sich über ihre dargereichte Hand
Nein Sabine ich bringe nichts als mich selber

Ich habe einen Austrag des Fürsten in S auszurichten
von dem er wünschte daß ich ihn persönlich erledige und
da hat er mir in seiner bekannten Liebenswürdigkeit gleich
für einige Tage Urlaub gegeben

Darauf wandte er sich die anderen zu begrüßen Als
er zu Frau von Sieven trat die er als Freundin Sa
binens seit lange kannte sagte er lächelnd

Ich habe eine Ueberraschung für Sie gnädigste Frau
Ihr Herr Gemahl fuhr mit mir in demselben Koupee hier
her er begab sich vom Bahnhof direkt in Ihre Wohn
ung

Anna erblaßte leicht
Sie kennen Herrn von Sieven Ich wußte es nicht

Uebrigens überrascht es mich wirklich ihn in S zu wissen
Er war erst im Sommer hier und pflegt sonst nicht so
oft zu kommen

Ich glaube Herr von Sieven unternimmt von hier
aus eine längere Reise ins Ausland wenn ich nicht
irre sprach er von Rußland Da r ag er wohl den
Wunsch gehegt haben vorher hier erst einige Tage zu
weilen

Du sprachst nie davon daß Du mit Herrn von Sie
ven irgendwie liirt seiest sagte Sabine unangenehm be
rührt von dem Gedanken daß Sieven der abenteuernde
Wüstling mit Arthur vielleicht gar befreundet sein könnte
Dieser aber beruhigte sie indem er leichthin erwiderte
Wir lernten uns vor einiger Zeit in Paris in einem

Klub kennen Diesen Winter trafen wir uns dann in der
Residenz wo wir einige Wochen zusammen verlebten

Auch über Frau von Stevens Gesicht hatte sich seit Er
wähnung ihres Gatten ein dunkler Schleier gebreitet Was
er nur wieder hier wollte sie quälen peinigen Und
er war diesmal nicht wie sonst in sein Hotel sondern di
rekt zu ihr gefahren da mußte also etwas ganz besonderes
voiliegen Nur mit Mühe ihre Verstimmung verbergend
nahm sie den Thee Paul Weldingen empfand alles mit
was durch ihre Seele zog obgleich er kaum wagte einen
Blick aus ihr verdüstertes Gesicht zu werfen Kcampfte
sich doch jedesmal sein Herz zusammen wenn er nur den
Namen Kurt von Sieven hörte und bei jedesmaliger An
wesenheit desselben in S war es ihm als laste ein unge
heurer Alp auf ihm und presse ihm die Brust zusammen

Gleich nach dem Abendessen erhob sich Anna

dort den königlichen Leichenwagen welcher von der breiten
Straße her durch Portal II in den großen Schloßhof einfährt
Auf dem Wege vom königlichen Marstall bis zum Dome wer
den die 8 Pferde des Leichenwagens von 8 Swllbed nistete
geführt Die Zipfel des Leichentuchs und die Cordons des
Baldachins von 4 Lieutenants gehalten und der Baldachin selbst
von 12 Unteroffizieren getragen Die genannten 8 Lieutenants
und 12 Unteroffiziere haben sich im königlichen Marstallgebäude
einzufiuden Gegen den Schluß des Gottesdienstes fährt der
Leichenwagen am Hauptportale des Domes vor

s 6 Während der Geistliche den Segen über die sterbliche
Hülle Seiner in Gott ruhenden Majestät spricht giebt die In
fanterie die vorgeschriebenen 5 Salven ab Hierauf wird der
Sarg durch die dazu bestimmten 12 Obersten von der Estrade
abgehoben unter Vortritt der königlichen Kammerherren der
die Reichsinsigmen tragenden Staalsininister der als Mar
schälle fnngirenden Hofchargen und in Begleitung der zur Be
deckung bestimmten Stabsoffiziere und 12 Hauptleute sowie ge
folgt von dem hinter dem Sarge gehenden das Reickspamer
tragenden General v Pape und den ihn begleitenden Geueral
adiutanten Graf Lehndorff und Fürst Radziwill bis zu dem
königlichen Leichenwagen getragen und auf denselben gehoben
Die 8 Stabsoffiziere welche die Pferde des Leichenwagens
führen sollen ergreifen deren Zügel Die 4 Ritter des Schwar
zen Adler Ordens welche die Zipfel des über den Leichenwa
gen liegenden Leichentuches halten und die Generäle welche
den Baldachin und dessen Cordons über dem kömglichen Sarge
tragen sollen übernehmen solche von den Personen welche sie
bisher gehalten haben

8 7 Der Condnct der allerhöchsten Leiche welche im Mau
soleum zu Charlottenburg feierlich beigesetzt werden soll erfolgt
von der Siegesallee bis dorthin in der Art daß nur das Re
giment der Garde du corps die weitere Eskorte übernimmt

Z 8 Am Luisenplatz in Charlottenburg verlassen die oberste
Hof und Oberhofchargen die Equipagen um dem Leichenwagen
bis zum Mausoleum vorzutreten

Sobald der Segen über die allerhöchste Leiche gesprochen
wird giebt die Artillerie einen Trauersalnt von 101 Schuß ab

Die Ordnung des Zuges beim Leichenbegängniß ift die fol
gende Den Zug eröffnen je eine Eskadron der Gardehusaren
des ersten und zweiten Gardedragoner Regiments des 1 2 3
Garde Ulanen Reg der Garde du Corps und der Garde
Kürassiere je 1 Bataillon des 1, 2 Garde Reg z F der
Kaiser Alexander Grenadiere der Kaiser Franz Garde Grena
diere der Garde Füsiliere und des 3 Garde Reg z F je 1
Kompagnie der Königs Grenadiere Nr 7 des Lehr Anfanterle
Bataillons und der Offizierschule zu Potsdam sowie 12 Ge
schütze Dann folgt die Hofdienerschaft der Correfpondenz
Sekretär des verstorbenen Kaisers Geh Hofrath Borck die
Hof und Leibpagen die Kouigl Leibärzte Dr v Laner Dr
Leuthold und Dr Timann die Kammerherren und Kammer
juuker

Die Reichsinsigmen werden getragen Das Kurschwert von
den Ministern von Goßler und von Scholz der Kurhut von
Minister von Bötticher die Kette des Schwarzen Adler OrdesS
von Minister Dr Lucius das Reichsinsiegel vom Minister Dr
von Friedberg da Reichsschwert vom Kriegsminister Bronsart
von Schellendorf der Reichsapfel von Minister Maybach das
Reichsscepter vom Minister von Puttkammer und die königl
Krone vom Oberstkämmerer Otto Grafen zu Stolberg Werni
gerode Dem Königl Leichenwagen vorauf schreiten als Mar
schälle die Königl Hof Oberhof und obersten Hofchargen
Die 8 Pferde des Kgl Leichenwagens werden durch 8 Stabs
offiziere geführt die Zipfel des Leichentuches tragen 4 Ritter
des Schwarzen Adler Ordens nämlich die Generäle von Blu

Sie werden mir alle verzeihen wenn ich schon jetzt
aufbreche Bei diesem Unwetter dürfte es doch gerathen
sein bei Zeiten sein Heim aufzusuchen zudem scheint
sich die Gewalt des Sturmes von Stunde zu Stunde zn
verstärken

So werde ich sofort einen Wagen bestellen sagte Paut
eilig Gehen können Sie bei diesem Wetter unmöglich
Verziehen Sie nur noch wenige Minuten

Auch Arthur hatte sich erhoben als wolle er auf
brechen

Frau Weldingen sah ihn ein wenig erstaunt an
Sje belegen doch diesmal wie gewöhnlich Ernst s Zim

mer für die Dauer Ihres Aufenthalts in S Wollen Sie
denn fort

Ich wollte eigentlich für diesmal im Hotel Wohnung
nehmen verehrte Frau Ich habe viele Briefe zu schrei
ben einige Arbeiten zu erledigen

Und das könntest Du im Hotel besser als hier in der
Stille des Privathauses fragte Sabine halb erstaunt
halb vorwurfsvoll Sie bemerkte gewöhnt in Arthurs
Mienen wie in einem offenen Buche zu lesen heut einen
seltsam scheuen gespannten Zug darin der ihr nicht gefiel
Er schaute jetzt mit einem Blick voll Liebe und Verehr
ung zu ihr hinüber schien aber noch zu schwanken

Gewiß bliebe ich lieber hier doch weiß ich wirklich
nicht es giebt vielleicht mancherlei Störung Sieven
z B dürfte mich besuchen

Weshalb sollte das uns stören gab Sabine zurück
die plötzlich das Gefühl hatte als verberge ihr Arthur
etwas Schweres und als dürfe sie ihn nun erst recht nicht
von sich lassen Du beleidigst uns wenn Du unsere
Gastfreundschaft ablehnst Arthur und das wirst Dn
doch nicht wollen Du bleibst also hier

So bleibe ich hier sagte er wie resignirt die Auge
vor ihrem zwingenden Blick senkend Sie verstand ihn
nicht nahm sich nun aber vor zu beobachten und zn
wachen

Frau von Sieven hatte sich inzwischen fertig gemacht
man hörte draußen den Wagen vorfahren und sie ginz
nach herzlichem Abschied von Paul begleitet hinaus Als
er sie draußen in den Wagen hob sagte sie

Das werden wieder ein paar schwere Tage sein mein
Freund Wollen Sie auch diesmal wie sonst während
der Anwesenheit meines Gatten in S mein Haus mei
den

Es wäre mir zu große Pein mit Herrn von Sieven
zusammenzutreffen und Sie ersparen mir wohl diese Even
tualität gab er gepreßt zurück Dennoch wenn Sie
es wünschen oder mich brauchen so haben Sie über mich
zu befehlen

Sie drückte dankbar seine Hand
Ich weiß welch ein treuer Freund Sie mir sind

Sollte ich Sie brauchen rufe ich Sie gewiß Leben Sie

wohl Forts folgt



e thal v d Goltz v Treskow und v Obernitz den Balda
chin über dem Kgl Sarge tragen 12 Generalmajors neben dem
Kg Leichenwagen gehen die 12 Obersten welche den Sarg
gehoben haben sowie eine Anzahl anderer Offiziere danach
geführt von einem Kgl Stallmeister das Leibreitpferd

Sr Maj dem Kaiser und König umgeben von den Königen
von Sachsen Belgien und Rumänien wird das Reichspanier
vorangetragen Träger derselben ist General v Pape begleitet
von den Generaladjutanten Graf v Lehndorsf und Radziwill
Hinter Sr Majestät schreiten der Kronprinz Prinz Heinrich
und die übrigen anwesenden Mitglieder des Kgl Hauses sowie
die zur Feier erschienenen fürstlichen Gäste

Ihnen folgen die Abgesandten fremder Fürsten die General
adjutanten die Generale 1a uits die Flügeladjutanten des
verstorbenen Kaisers der russische General s Is uito Graf
Kutusoff und die Commandeure der preußischen und anderen
deutschen Leibregimenter die Gefolge des Kaisers und der
Kaiserin sowie der fremden Fürstlichkeiten die nachgeborenen
Prinzen aus den souveränen neufürstlichen Häusern der
Reichskanzler Fürst Bismarck Generalfeldmarschall Moltke der
Statthalter von Elsaß Lothringen die Ritter des Schwarzen
Adler Ordens die Chefs der fürstlichen Häuser die Genera
lität die Bundesratbsbevollmächtigten die Präsidenten des
Reichstages und beider Häuser des Landtags die inactiven
Staatsminister die Wirkt Geh Räthe der Präsident des
Reichsgerichts der Präsident des evangelischeu Oberkirchen
rathes der Präsident der Oberrechnungskammer die Viceprä
fidenten des Reichstags und des Landtags die Oberpräsidenten
und Räthe 1 Klasse daran schließen sich Deputirte der Reichs
Sehörden das Ministerium des Kgl Hauses das Civil und
Militärkabinet Deputirte der Staatsministerien des Reichs
tags Landtags Landesausschusses von Elsaß Lothringen der
übrigen höheren Staatsbehörden des Provmzialverbandes der
Kurmark Brandenburg Regierung zu Potsdam der Königl
Akademieen der Wissenschaften und Künste der Berliner und
anderen Universitäten des Berliner Polizeipräsidiums der
Landgerichte zu Berlin und Potsdam der städtischen Körper
schaften zu Berlin und Potsdam Der Zug wird geschlossen
durch zwei kombinirte Bataillone Das Spalier von der
Siegesallee bis Charlottenburg wird von Truppen der Garde
du Corps gebildet während vom Dome bis zur Siegesallee
zu beiden Seiten des Weges Innungen Kriegcrvereine und
Korporationen aufgestellt werden

Tages Chrmnk
Ueber das Befinden des Kaisers erfährt die

,Nat Ztg daß derselbe eine recht gute Nacht hatte
und Dienstag und Mittwoch sich eines durchaus günstigen
Wohlseins erfreute Der Appetit ist ein sehr reger die Körper
kräfte nehmen in Folge dessen M Husten und Auswurf
bestehen zwar noch sind aber sehr viel geringer geworden
Gegen 2 Uhr begab sich der Kaiser nach der Orangerie
und verweilte dort fast eine Stunde Auch dem Berl
Tgbl sind befriedigende Nachrichten zugegangen Der Kai
ser hat die verflossene Nacht im guten Schlaf verbracht
aus dem er einige Male behufs Reinigung der Kanüle ge
weckt werden muß in Folge dessen er ab und zu am Tage
schläft

Sr Maj dem Kaiser ist von Sir Morell Macken
zie von einer persönlichen Theilnahme an den Beisetzungs
feierlichkeiten in Anbetracht des Gesundheitszustandes
Allerhöchstdesselben entschieden abgerathen worden Der
Kaiser der sich nur auf die dringenden Vorstellungen der
Aerzte und seiner erlauchten Gemahlin entschließen konnte
von seinem Wunsche den Beisetzungsfeierlichkeiten beizu
wohnen Abstand zu nehmen ist sehr schmerzlich davon be
rührt vr l der Leiche seines Vaters nicht Abschied nehmen
zu können

Se Maj der Kaiser wird sich unmittelbar nach Be
endigung der Trauerfeierlichkeiten und nach Erledigung
der wichtigsten Staatsgeschäfte nach Wiesbaden begeben
Die Uebersiedelung nach Wiesbaden wird jedoch nur dann
erfolgen wenn wärmeres Wetter eintritt sodaß dem Kaiser
durch die Reise keine Erkältungsgefahr droht

Kaiser Friedrich Hai von seiner bisherigen militärischen
Umgebung den Generalmajor von Winterfeld bisher Cbef des
Stabes der 4 Armeeinspeetion zum persönlichen Dienst bei
seiner Person berufen den Mazor von Rabe I vom General
stabe mit der Führung des Kürassierregiments Königin be
auftragt den bisherigen persönlichen Adjutanten Major von
Zessel und Rittmeister Frhr von Wetinghof gen Scheel zu
seinen Flügeladjutanten ernannt und den Hauptmann Frhrn
Hon Lhncker aggregirt dem 1 Garderegiment zu Fuß bisher
Adjutant bei der 4 Armeeinfpection zum Generalstabe versetzt

Ueber den Zustand des Reichskanzlers erfahren
wir daß derselbe zu Besorgnissen vorläufig keinen Anlaß
giebt Fürst Bismarck muß sich jedoch die äußerste Schon
ung auserlegen damit einer Verschlimmerung vorgebeugt
werde Das Leiden besteht in rheumatischen Schmerzen
verbunden mit Anschwellung der Venen es handelt sich
darum daß der Eintritt einer Entzündung vermieden werde
Der behandelnde Arzt hat es demselben wie wir hören

streng zur Pflicht gemacht sich von den Beisetzungs
feierlichkelten welche sür ihn mit großen Anstrengungen
verbunden sein würden fern zu halten

Der Kronprinz Wilhelm der bereits dafür ge
sorgt hat daß der Dom länger als urfprüngüch dem
Publikum geöffnet sei hat am Mittwoch längere Zeit die
Vorgänge vor dem Dom beobachtet und wird für eine
Abänderung des allgemein beklagten Arrangements sorgen

Den Mitgliedern des Reichstages des Herren
hauses und des Hauses der Abgeordneten wird heute
Abend von halb 11 bis halb 12 Uhr gegen Vorzeigung ihrer
Legitimationskarten Zutritt zu dem Dom gewährt werden
Gestern in früher Morgenstunde legten die Präsidenten des
Herrenhauses und Abgeordnetenhauses Herzog v Ratibor und
Excellenz v Köller prächtige Kränze mit der Widmung Sei
nem Kaiser Könige und Herrn Wilhelm I das Herrenhaus
bezw Abgeordnetenhaus f 9 März 1888 im Dome am

Sarge des verewigten Kaisers nieder

Gedächtnißfeier München 14 März Auf
Grund der Verordnung des Prinzregenten Luitpold für das
gesammte Bayern ordnet ein Erlaß des Erzbischoss an
daß in allen Pfarrkirchen der Erzdiözese eine Gedächtniß
feier am Tage der Beisetzung des hochseligen Kaisers Wil
helm unter Trauergeläute und schwarzer Verhüllung der
Altäre abgehalten werden soll die Trauerredensollen das
lange ereignißvolle und Pflichttreueste Leben Sr Majestät

des Kaisers Wilhelm hervorheben und mit einem Gebete
für die kaiserliche Familie abschließen Am Tage der Bei
setzung bleiben sämmtliche Gerichtslokale Amtsbureaus und
die meisten Geschäftslokale geschlossen

Trauergottesdienst In der Münsterkirche zu
Bern fand am Mittwoch ein Trauergottesdienst für den
dahingeschiedenen Kaiser Wilh lm statt Pfarrer Hofmann
von der cvangelisch unirten deutschen Kirche in Genf hielt
die Trauerrede Die deutsche Gesandtschaft sämmtliche
Mitglieder des Bundesraths das diplomatische Corps
Vertreter der Berner Behörden viele Mitglieder des Na
tional und Ständeraths die hier wohnenden Deutschen
sowie sehr zahlreiche Einwohner der Stadt wohnten der
Trauerfeier bei

Trauerfeier Straß bürg i E 14 März
Für den Tag der Beifetzung ist außer dem Schluß der
öffentlichen Bureaus auch derjenige vieler Geschäfte bereits
bestimmt In den höheren Schulen findet eine Trauer
feierlichkeit statt Die städtischen Schulen haben die Trauer

feierlichknten am 22 d M bleiben aber am 16 d selbst
verständlich geschlossen Der Gouverneur von Straßburg
Genenerallientenant v Verdy du Vernois begiebt sich
beute Abend nach Berlin Der Statthalter Fürst von
Hohenlohe ist in Begleitung des Adjutanten Hauptmann
v Thaden und des Geheimrath Jordan in der letzten
Nacht nach Berlin abgereist Gestern Abend sind der
Rektor der Universität Professor Zoepffel und der Pro
rektor Professor Reye nach Berlin abgereist

Trauergottesdienst Karlsruhe 14 März Am
Freitag findet m allen evangelischen Kirchen des Landes
und am Sonntag in allen katholischen Kirchen Trauergot
tesdienst statt

Die Stadtverordnetenversammlung von
Köln beschloß gestern eine Adresse an Se Majestät den
Kaiser zu richten Sodann wurde mit Einstimmigkeit eine
Beisteuer von 30000 Mark für die Errichtung eines Rei
terstandbildes des Kaisers Wilhelm in der Neustadt auf
dem Kaiser Wilhelm Ring beschlossen

Wer die ents eelte Hülle Kaiser WilHelms auf dem
Paradebett umgrben von der düstern Pracht königlichen Trauer
pompes sehen will der muß schon so ziemlich einen ganzen Tag
opfern wenn er nicht just besonders Glück hat Von Tag zu
Tag wird der Zudrang größer und damit natürlich auch die
Unznträglichkeiten obgleich die Vorsichtsmaßregeln vermehrt
worden sind Ueber den furchtbaren Andrang zum
Dome welcher am zweiten Tage der Parade Ausstellung
stattfand gehen uns noch folgende Mittheilungen zu Die Zahl
der ohnmächtig gewordenen Frauen war außerordentlich stark
Aus dem dichten Haufen heraus wurden Menschen durch die
Gewalt des Anpralls hoch emporgehoben und schwebten minu
tenlang in der Luft An manchen Stellen so an der Schloß
freiheit stand die Menge derartig dicht gedrängt daß die Be
wohner dieser Straße völlig abgesperrt wurden Die sämmt
lichen Läden waren geschlossen Die dicht vor den Gittern des
Königlichen Schlosses stehenden Personen mußten den Anprall
der Masse aushalten so daß viele Leute die Gitterthüreu des
Schlosses überstiegen andere wieder aus Angst erdrückt zu wer
den Laternenpfähle erstiegen Schon am Molkenmarkt waren
Verkehrsstörungen am frühen Vormittag eingetreten der Wa
genverkehr stockte derartig daß lange Reihen von Pferdebahnen
und Omnibussen viertelstundenlang warten mußten An der
Schloßfreiheit kam es Nachmittag zu den stürmischsten Auftritten
Ob schwere Verletzungen vorgekommen läßt sich bis jetzt nicht
feststellen leichte sind in grvßer Zahl zu verzeichnen Auch
am dritten Tage dem Mittwoch herrschte dasselbe Gedränge
womöglich noch in verstärktem Maße Die Ersten kamen schon
um 5 Uhr Morgens und bald hatte sich eine so gewaltige
Menschenmenge angesammelt daß die Absperrung des Schloß
Platzes schon um 6V Uhr Morgens erfolgen mußte Die Zu
gänge zum Lustgarten wurden durch Militär besetzt die Sperre
dehnte sich auf 4 Brücken aus auf die Friedrichs Schloß
Kaiser Wilhelms und die Schleuienbrücke Am Schloßplatz
zwischen dem Rothen und dem Königlichen Schloß drängten
stießen und preßten sich die ungeheuren Massen unter viel
fachem Angstgeschrei um sich allmählich nach den schwersten
stundenlangen Mühseligkeiten durch den trichterartigen Zugang
zur Schloßfreiheit zwängen zu lassen Immerfort wurden
Hilferufe laut und Viele waren froh wenn sie mit aller Ge
walt aus der unerträglichen Enge heraus in s Freie kommen
konnten ohne nach dem Dome gelangt zu sein Ueber den zu
sammengepreßten Tausenden lag es wie eine Dampfwolke und
wer sich m diesem Dunstkreise aufhielt wußte bald nicht mehr
ob er sich noch in frischer Luft befand

Der Blumenschmuck des Kaiserlichen Katafalkes
übersteigt an Pracht und Fülle auch die äußersten Erwartun
gen Ununterbrochen gehen noch immer Widmungen ein
Wagen vom königlichen Marstall holen die von auswärts kom
menden beständig vom Hof Postamt ab

Erklärlicher Weise nimmt der Zufluß auswärtiger Gäste
in Berlin der schon seit Sonntug ein außergewöhnlich starker
ist bis zum Freitag dem Tage der Beisetzung Kaiser Wilhelm s
einen riesenhaften Umfang an Die Inhaber von Wohnungen
der Straße Unter den Linden durch die der Trauerzug seinen
Weg nimmt sind jetzt vielumworbene Leute das kleinste Fen
ster in ihren Wohnungen ist zum wertbvollen Gut geworden
Wie man mittheilt sind einem dieser Wohnunasinhaber für ein
Fenster im dritten Stock nicht weniger als Svv Mark gezahlt
worden Im Cafs Bauer hat ferner gestern ein uns nahe
stehender Schriftsteller für 2 Fensterplätze vergebens 250 Mk
geboten

Es ist wie der Reichsanz schreibt mit Recht ausgefallen
daß die Kaiserliche Unterschrift unter den Allerhöchsten
Veröffentlichungen in dem Extrablatt des Deutschen Reichs
Anz vom 12 d M mit der Ziffer III veriehen worden ist
da der Beisatz der Ziffer bei eigenen Namensunterschriften
außerhalb der monarchischen Traditionen liegt Es ist dies
Verseden dadurch möglich geworden daß bei der von dem Aller
höchsten Eigenhändigen Original Erlaß genommenen Abschrift
für den Druckfatz von dem Abschreiber die Schlußstriche hinter
dem Kaiserlichen Namen welche die Initialen I und R Impe
rator Rsx darstellen für die drei Striche einer römischen Drei
angesehen worden sind

Freisprechung Der Direktor der Opöra comique
zu Paris Carvalho und der Pompier Andrß welche vom
Zuchtpolizeigerichte wegen Fahrlässigkeit beim Brand der
Opöra comique zu ein resp zweimonatlichem Gefängniß
verurtheilt worden waren sind vom Appellhofe freige
sprochen worden die Civilkläger welche sich am Prozeß
betheiligt hatten wurden unter Verurtheilung in die Kosten
mit ihrer Klage abgewiesen In den Entscheidungsgründen
wird den Staatsbehörden die Sorglosigkeit zum Vorwurf

gemacht mit welcher sie einen sür die öffentliche Sichert
heit gefährlichen Zustand hätten fortbestehen lassen

Eine Deputation des Verbandes der deutschen Berufs
genossen schaftcn hat im Dome einen mächtigen Kranz
niedergelegt um Namens des letzteren ihrer Verehrung und
Dankbarkeit gegen den Vater der Arbeiterversicherungs Gesetz
gebung Ausdruck zu geben Auch der deutsche Schriftsteller
verband hat dem Schöpfer der deutschen Einheit ein reiches
Lorbeer und Blumengewinde gewidmet

In fast allen Theilen des Landes wird über
Hochwasser berichtet Der Bahnverkehr ist namentlich
in den Provinzen Pommern Posen und Westpreußen
durch Schneeverwehungen unterbrochen

Der Streit um des Kaisers Namen Aus Köln
vom 10 d schreibt man Ein hiesiger Arresthausbeamter
gerieth gestern Nacht mit seinem 25jährigen Sohne in
Streit darüber welchen Namen der neue Kaiser führen
werde In seiner Heftigkeit nahm er einen Hirschfänger
und stieß ihn seinem Sohne in den Unterleib denselben
lebensgefährlich verwundend Während man den jungen
Mann in das Hospital schaffte ging der Vater ins Schlaf
zimmer und erhängte sich

Die Todtenmaske die Reinhold Begas eine Stunde
nach dem Hinscheiden des Kaisers abgenommen hat wird m
der Köln Ztg wie folgt beschrieben Beim ersten Anblick macht
der Kopf mit den geschlossenen Lidern einen tief traurigen und
ergreifenden Eindruck einen um so traurigern als man zunächst
Mühe hat die allbekannten Züge des heißgeliebten greisen
Fürsten wiederzuerkennen Der Kopf hat zwar nichts Grausige
aber er hat zunächst etwas Befremdliches Betrachtet man ihn
genauer so erkennt man bald was dielen Eindruck des Fremden
und unheimlich Befremdenden hervorruft Der untere Theil
des Gesichts namentlich der Mund ist durch den Tod in grau
samer Weise entstellt die Oberlippe ist tief eingefallen gewisser
maßen in die Mundhöhle zurückgesunken und weicht trotz des
Schnurrbartes um ein Bedeutendes hinter die Unterlippe zurück
die in ihrer ursprünglichen Lage geblieben ist und nun so wirkte
als ob sie sich unnatürlich vorgeschoben hätte Wenn man in
dessen den durch den Tod lieblos mißbildeten Mund bedeckt
und den oberen Theil des edlen Kopfes vom Scheitel bis zu
den Nasenflügeln ins Auge faßt so schwindet auch sogleich das
Fremde das uns beim Anblick des Ganzen zunächst so unheim
lich berührt halte und wir erkennen nun ohne Mühe unsern
geliebten großen Todten Ein Gefühl von Andacht meistert
uns wenn wir uns in die Betrachtung dieser Züge versenken
wenn wir auf die hohe schöne vornehm gewölbte Stirn blicken
auf die von den Lidern geschlossenen Augen und die edelge
schnittene Nase die etwas schmäler und spitzer erscheint als im
Leben Die Stirn vom Haaransatz der sich schärfer als durch
die wenigen rührenden Strähnchen durch die Glätte der ge
rundeten Fläche abhebt bis zu den Augen namentlich aber
die Schläfen und Augenwinkel sind von unzähligen zarten
kleinen Fältchen die sich in willkürlichen Linien dicht anein
ander drängen ganz durchfurcht Auch die müden Lider die
sich für immer geschlossen haben zeigen diese feinen Eingra
bungen der nimmer rastenden Geistesarbeit des sorgenden Sinnes
des hohen Alters die Wangen hingegen sind davon fast ver
schont geblieben

Aus dem Geschäftsverkehr
Schätze des Erdreichs sind nicht blos Silber und Gold

sondern auch jene in Kochbrunnen zum Heile der Leidenden
von der Natur selbst gemischten Mineralien durch deren Ab
dampfung unter offiziell ärztlicher Aufsicht die bewährten Sode
ner Mineral Pastillen erhältlich in den Apotheken 85
Pf per Schachtel gewonnen werden und so ausgezeichnete
Wirkung bei Bronchial u Kehlkatarrhen ausüben Herr Rodies
Weißenburg im Eis schreibt Nachdem ich für meinen chroni
schen Kehlkopfkatarrh so verschiedene Mittel gebraucht habe
jedoch denselben nicht losbringen konnte so nahm ich die Zuflucht
zu den Sodener Pastillen und konnte zu meinem großen Er
staunen eonstatiren daß trotzdem ich noch sehr wenig verbraucht
habe der Schleim sich sehr leicht löste und freiere Athmung
eintrat ich bin fest überzeugt wenn ich die Pastillen fortbrauche
ich gänzlich von meinem Leiden befreit werde Ich kann diese
vorzüglichen Pastillen Jedermann empfehlen

UW Mck MxQ
KZl StmdsmAt tm neuen SparüassengebLnde 1 Stock Rathhansgaffe 1

Vorm von S 1 und Nachmittags von 3 S U Eheschließungen Montag
Wittwochs und Sonnabends

Kanaria Halle a S
Hall Aitherkranz Peter s Restaurant

PostVerein Ab 3 tm Reichskanzler
Physikalisch technischer KW Vereinslokal Goldene Kette alter Markt AS S
Hall Bicyele Club Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8j Uhr Abend

in Prinz CarlTeutscher Privatbeamten Verei Ab 8 im Gasthof zum schwarzen Adler
Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und tlebungsab tm Cafe Davtb
Gesangverein Sängerlreis Ab 3 10 Uebungsstunde kl Klausstr 3
Deutscher Männer Gesangverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gcsangverei Misrthe Ab 8 Uebungsstunde tm Paradies
Sither Klnb Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein Ule Turnstunde in der städt Turnhalle
Segel Clnb Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Kegelratte Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant
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Am nächsten Freitag den 16 März cr findet
die feierliche Beisetzung unseres nun in Gott ruhenden
Hochverehrten Kailers Wilhelm

statt MmMMnW kÄDie gesammte Nation wird an diesem Tage
des geliebten Landesvaters in ebenso schmerzlicher
Trauer gedenken wie sich solche Trauer bei der
Botschaft von dem Dahinscheiden unseres unvergeß
lichen Kaisers kundgegeben hat

Auch in unserem Kammerbezirk wird man den
Gefühlen welche alle Herzen bewegen Ausdruck geben
wollen und von dieser Annahme geleitet wenden wir
uns an den von uns vertretenen Handels und Ge
werbestand mit dem Ersuchen
am Freitag den 16 März cr von früh 19 Uhr ab
die Verkaufslokale sowie die Comtoire zu schließen
und die Arbeit ruhen zu lassen

RS MÄZRÜSlZlkAUWMSI
Bethcke Jung

In Uebereinstimmung mit unsern Mitgliedern
und im Anschlüsse an die Bekanntmachung hiesiger
Handelskammer theilen wir hierdurch mit daß

am Tage der Beisetzung
unseres Heimgegangenen allgeliebten und verehrten
großen Kaisers als Ausdruck inniger und tiefer
Trauer die Comptoire und Verkaufslokale von früh
10 Uhr ab geschlossen werden

Halle a S den 15 März 1888
Der Borstand der halleschen Getreide und

Prodnkten Wrse

Am Tage der Bestattung Sr Majestät des Kai
sers Wilhelm I bleibt die Hallesche Getreide und
Produktenbörse geschlossen

Der Vorstand

Größtes

Hoüioksi Wtsll

Halls

SS

WWW

Lll SiteLeipziger Platz 1

Köuigl 178 Preutz Lotterie
1 Klasse Anfang April Hierzu empfehle

Originalloose i Mk s Mk v i Mk
Antheile v Mk v V2 Mk v s Mk

Versendung nur gegen Einsendung des Betrages

tt in Berlin Bischofstraße S7

Kr äie üktsll M llvksrbeiter IM s 8
m SR März er Abends 8 Uhr in sik Restaurant Kurzegasse 1
Tagesordnung 1 Berichterstattung 2 Rechnungslegung 3 Geschäftliches

Der Vorfitzende I

der Ortskrankenkasse für die Arbeiter der Stärkefabriken im Gemeinde
Bezirk Halle a S

Sennabend den S4 März er Abends 8 Uhr im Glanchaifchen
Schieszgraben

Tagesordnung 1 Rechnungslegung 1887 2 Statutenänderung
Der Vorstand Z rvssivr

Wer am schnellsten über alle
Ereignisse von hervorragen
der Wichtigkeit unterrichtet
USA sein will DNW
bestelle sowrt bei irgend e ine m Posta mte den bekanntlich best

informirtesten täglich erscheinenden Berliner Lokal An
zeiger über 112,000 Abonnenten für S Mk 4V Pfg
pro II Quartal 1888 und fende die von dem betreffenden
Postamte erhaltene Quittung an die Expedition des
Berliner Lokal Anzeiger in Berlin Zim

merstraße 40/41
Jeder Einsender einer solchen Postquittung erhält sämmt

liche noch im Monat März erscheinenden Nummern des
Berliner Lokal Anzeiger gratis und zwar

tkglich frimco per Kreuzband
zugesandt ebenso

alle Extra Ausgabe
welche bei wichtigen Ereignissen veranstaltet werden sofort
nach Fertigstellung

Der Anfang des kürzlich im Unterhaltungsblatt begonne
nen Romans wird unentgeltlich nachgeliefert

vavta
LaMiwSer Karawane

Männer Frauen und Kinder mit 8 Rennthieren Lapphunden Zelte
Schlitten e

Erstes Austreten am 17 März 1888
Jagd anf Bären Fangen der Rennthiere Laufen auf Schneeschuhe

Auf und Abbauen der Zelte und Veranschaulichung ihrer Sitten und
Gebräuche

Vorstellungen von 11 6 Uhr Entrve SV Pfg Kinder so Pfg
Bei schlechtem Wetter in den Sälen

Städtische höhere Töchterschule
Das neue Schuljahr 1888/89 beginnt am Montag den s April Morgens

9 Uhr mit der Prüfung der neu angemeldeten Schülerinnen Die für die untersten
Klassen angemeldeten Schülerinnen bitte ich mir am Dienstag den 10 April er
Vormittags 1V Uhr mit Vorlegung des Impf und Geburtsscheines in der Aula
zuzuführen Der Unterricht selbst beginnt Dienstag den 1v April er Morgens
um 8 bezw S Uhr Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich an den Wochen
tagen Vormittags von 11 12 im Schulhause entgegen Nr liivÄvrm

Z
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z Pfd 28 H 5 Pfd 1,30 10 Pfd 2,50
5 Pfd 32 5 Pfd 1,50 10 Pfd 2 80
krimte tiick MWiMM
5 Pfd 40 H 5 Pfd 1,90 10 Pfd 3,60
Ä Pfd 50 H 5 Pfd 2,40 10 Pfd 4 50

UMUW RMmU U KS U
iÄtlMMIlMllMII

Pfd 60 80 H 1,00 und 1,20

35 H 75 H120
1,20 offerirt

s

Conservensabrik
u Delikatessen Großhandlung

Leipzigerftratze 91

i raiiü

Stück Austeruschaaleu werden
gratis verabfolgt in der Weingroßhandlung

zum ItZit iie

Vs ter Msm
Weinstuben und Austern Salon

gr Närkorstrasss 14
örnsxrsc d risotüuLS 169

smpüsdlt

in äs vt ä N 1,EVMsssi äsm HgQSö Ot ä N T,vv
1 jg LtÄek sl Halls AK 1K OV

von M 1,SV M
von 1 kis 4 Ukr

Speisen Is eart zvMvr IllZvAeit

Rossrviits üiunsi

AsLEast bis 12 Hlir L dsn6s

5

Pflaumenmus
empfiehlt billigst N Ulrichstr 13 WH Wiederverkäufer Rabatt

KMermetk ii 8tMMs
mepfiehlt All

Unserer heutigen Gesammtauflage liegt
eine Beilage beglaubigter Dankschreiben über

Apotheker Richard Brandt s Schwei
zerpillen bei welche für Gesunde und
Kranke großes Interesse haben wird Die
Richard Brandt s Schweizerpillen sind auch
in den hiesigen Apotheken erhältlich Die
Bestandtheile sind außen auf jeder Schachtel
angegeben

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle
EMditiyn des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet von 7 Ühr Morgens bis Uhr Abends

Hierzu 1 Beilag
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